
VON ROSTOCK SAGTEN DIE LEUTE, ES SEI ZWAR WENIGER 
ALS L�BECK UND HAMBURG, ABER MEHR ALS WISMAR UND
STRALSUND. EINE STADT, DIE SEIT JAHRHUNDERTEN VON
SCHLECHTEN BAUMEISTERN VERHUNZT WURDE. WUNDER-
BAR, DASS SIE TROTZ ALLEM NOCH GEWISSE REIZE HATTE. 
DAS STEINTOR ZUM BEISPIEL, IN DEM ES NACH M�NNERPISSE
STANK: WENN DIE STRA§ENBAHN DA DURCHFUHR, MUSSTE 
SICH DER STROMABNEHMER QUETSCHEN.
(aus: ÈTadell�ser und WolfÇ)

An den Verein
Kempowski Archiv Rostock
Ein bürgerliches Haus e.V.
Klosterhof 3
18055 Rostock

Ich möchte Mitglied werden.

Name

Vorname

Straße

Postleitzahl, Ort

Bitte buchen Sie den Beitrag von 7 .........................
jährlich von meinem 

KontoNr.

Bank

BLZ

Den Beitrag von 7 ............................ überweise ich.

Datum Unterschrift

DER VEREIN

Der Verein »Kempowski Archiv Rostock, Ein bürger-
liches Haus e.V.« wurde 1998 in der Geburtsstadt
Walter Kempowskis gegründet.

Der Förderverein hat es sich als Aufgabe gestellt, das
Rostocker Archiv zu erschließen und der  Öffentlich-
keit zugänglich zu machen, das Werk des Schriftstel-
lers auszustellen und zu pflegen und die literarischen,
zeitgeschichtlichen, sozialen und lokalhistorischen Be-
züge zu seinem Werk durch kontinuierliche Archiv-
arbeit, Ausstellungen, Veranstaltungen und Publika-
tionen aufzuzeigen. Der Verein gibt die Schriftenreihe
»Die Spatien« heraus.

Kontakt über: 
Telefon (0381)2037540
kempowski-archiv-rostock@t-online.de

Öffnungszeiten: 
Dienstag–Sonntag 14.00–17.00 Uhr
Donnerstag 9.30–12.00 Uhr

VIELLEICHT KONNTE MAN ROBERT 
ETWAS HELFEN? NACHMITTAGS 

LIESS ICH MICH MAL UNTEN SEHN. 
ROBERT SA§ AM SCHREIBTISCH 

MEINES GRO§VATERS Ð DER 
HATTE VON DA AUS DURCH 
GLASSCHEIBEN DAS GANZE 

KONTOR �BERBLICKEN 
K�NNEN Ð EINEN ANKER 
ALS BRIEFBESCHWERER 
UND EIN BRONZENES 
HIRSCHGEWEIH ZUM 

DRAUFLEGEN VON 
BLEISTIFTEN.

(aus: ÈUns gehtÕs ja noch GoldÇ)

Zeichnungen: Gerhard Lau

#




